








Vorteile und Herausforderungen 
des Mentorings
Mentoring im Musikverein bietet viel-
fältige Vorteile: Kinder und Jugend-
liche profitieren durch die Förderung 
ihrer musikalischen und sozialen Kom-
petenzen, erfahrene Mitglieder gewin-
nen neue Perspektiven und können 
ihre Führungsfähigkeiten stärken. In-
dem die Mentees von Mentoren Tipps 
erhalten, können sie ihr musikalisches 
Können verbessern und ihr Selbstver-
trauen stärken. Gleichzeitig ermöglicht 
die Zusammenarbeit, dass sich beide 
Seiten in einem unterstützenden Um-
feld weiterentwickeln.
Trotz der zahlreichen Vorteile bringt 
Mentoring auch Herausforderungen 
mit sich. Der Erfolg eines Mentoring-
Programms hängt von klaren Kommu-
nikationswegen und regelmäßigem 

Feedback ab. So können mögliche 
Probleme frühzeitig erkannt und gelöst 
werden. Ein wichtiger Faktor ist das 
richtige Matching von Mentoren und 
Mentees, damit Persönlichkeiten und 
Interessen gut zusammenpassen. Bei 
Problemen in der Beziehung zwischen 
Mentor und Mentee sollte offen dar-
über gesprochen und gegebenenfalls 
ein neues Tandem gefunden werden.
Zusätzlich muss die zeitliche Ver-
pflichtung bedacht werden, die mit 
dem Mentoring einhergeht. Beide 
Seiten sollten bereit sein, regelmäßig 
Zeit für Treffen und Austausch einzu-
planen und sich an Vereinbarungen 
zu halten. Die Vereinbarkeit mit an-
deren Verpflichtungen wie Beruf oder 
Studium muss berücksichtigt werden, 
damit das Programm nicht zur Belas-
tung wird.

Hilfe für den Start
Im Rahmen der Ausbildung zum Di
plomierten Vereinsfunktionär bzw. 
zum Jugendreferenten setzten sich 
Philomena und Michaela Posautz, Jo-
hannes Allmaier sowie Kai Hebein in-
tensiv mit dieser Form des „Onboar-
dings“ auseinander. Damit das Pro-
gramm leicht in die Praxis umgesetzt 
werden kann, stellen sie kurze Hand-
bücher, Pläne und Dokumente frei zur 
Verfügung. Es war ihnen ein besonde-
res Anliegen, dass die Abschlussarbeit 
im Rahmen der Lehrgänge für Jugend-
referenten und Vereinsfunktionäre in 
der Praxis eingesetzt werden kann. 
Über www.tk-waidegg.at/oebv-vorla-
gen (QR-Code) sind alle Dokumente 
abrufbar.
Für die Zukunft ist es wichtig, die Er-
fahrungen aus bestehenden Mento-
ring-Programmen zu nutzen und kon-
tinuierlich weiterzuentwickeln. Der 
Austausch von Best Practices zwi-
schen verschiedenen Musikvereinen 
kann wertvolle Erkenntnisse liefern 
und dazu beitragen, die Qualität der 
Mentoring-Programme zu verbessern. 
Letztendlich möchten wir alle Musik-
vereine ermutigen, das Potenzial von 
Mentoring zu erkennen und es als fes-
ten Bestandteil der Vereinsstruktur zu 
etablieren, um Erfolg und Weiterent-
wicklung zu gewährleisten.

Kai Hebein

Das Goodie-Bag der TK Waidegg besteht aus 
Noten, Schreibzeug, Notenständer, Marsch
gabel und einem Rucksack. 

Trachtenkapelle Alpenrose Waidegg
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 Herzlich Willkommen   
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im Musikverein Alpenrose Waidegg (Trachtenkapelle)! 

 

Liebe XYZ! 

Wir freuen uns, dich bald in unseren Reihen als Vereinsmitglied begrüßen zu dürfen.  In 

unserer Trachtenkapelle gibt es derzeit 35 musizierende Mitglieder und etwa 22 „Minis“ im 

Jugendorchester. Wir pflegen auch das Spiel in kleineren Ensembles. 

Als engagierte Amateur-Musiker*innen haben wir es uns seit unserer Gründung als 

Trachtenkapelle im Jahre 1951 zur Aufgabe gemacht, bei weltlichen und kirchlichen 

Veranstaltungen sowie Festen mitzuwirken. Zu unserem Repertoire gehören die 

musikalische Umrahmung von Festgottesdiensten und Gedenkfeiern. Damit möchten wir 

diesen wichtigen gesellschaftlichen Ereignissen einen angemessenen musikalischen 

Rahmen auf hohem Niveau geben.  

Zusätzlich pflegen wir auch die Ausübung „konzertanter Blasmusik“ und präsentieren die 

Ergebnisse intensiver Probenarbeit bei Frühjahrskonzerten und Früh- und 

Dämmerschoppen. Als besondere Herausforderung und Ansporn, unser hohes Niveau zu 

halten, sehen wir die Teilnahme an überregionalen Musikwettbewerben, wie zuletzt im Mai 

2022, wo wir mit einem sehr guten Erfolg abschneiden konnten. Wir nehmen auch 

regelmäßig an Marschwertungen teil.  

Mit unseren Auftritten sind wir seit Jahrzehnten ein fester Bestandteil im gesellschaftlichen 

und kulturellen Leben in der Gemeinde Kirchbach und der regionalen Kulturszene. Dabei 

motivieren uns die Begeisterung für das Musizieren als erfüllende Freizeitbeschäftigung 

selbst, aber auch der Gedanke, anderen Menschen durch unsere Musik Freude und Genuss 

zu verschaffen. Durch unsere Konzerte wollen wir insbesondere auch das Image der 

Blasmusik nachhaltig positiv prägen und pflegen. 

 
 

 Fragebogen zum Mentoring   
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Mentee [Name]:  _________________________ 

 
Mentor*in [Name]: _________________________ 

 

 
Du hast am Mentoring in unserer Kapelle teilgenommen.  Danke, dass du 

diesen Fragebogen ausfüllst! 

 
Bitte beantworte die folgenden Fragen, indem du ankreuzt. Du hilfst uns 

damit das Mentoring zu verbessern.  

 
 

 
Stimmt 

sehr 

 
Stimmt 

eher 

 
Stimmt 

weniger 

 
Stimmt 

gar nicht 

1. Ich habe in der Mentorin bzw. dem Mentor 

eine gute Ansprechperson gefunden. 
    

2. Ich habe mit Hilfe der Mentorin bzw. des 

Mentors die Abläufe im Verein von Anfang 

an gut vermittelt bekommen.  

    

3. Die Mentorin bzw. der Mentor hat mich 

von Anfang an gut unterstützt und 

begleitet – er/sie war immer für mich da 

und erreichbar. 

    

4. Ich konnte bei Unsicherheiten jederzeit 

nachfragen. 

    

5. Ich habe mich bei auftretenden 

Schwierigkeiten gut von der 

Mentorin/vom Mentor begleitet gefühlt. 

    

6. Der Begrüßungsrucksack war ein netter 

Willkommensgruß. 
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Es begann mit einem schüchternen 
„Danke“ von Mathilda. Ein Danke, das 
dem kleinen Mädchen im Vorschul-
alter kaum über die Lippen kam und 
seinen ganzen Mut erforderte. Mathil-
da bedankt sich für die Musik, die wir 
mit unserem Jugendorchester für Kin-
der wie sie aufgenommen haben, weil 
wir wegen Corona kein Konzert spie-
len durften. Unsere Lieder begleiten 
sie seither jeden Tag beim Frühstück, 
erzählte sie: „Kein Morgen ohne Blas-
musik.” 
Es war ein kleines Danke, das uns so 
berührt, inspiriert und verdeutlicht hat, 
was Musik für Kinder bedeutet – gera-
de während der langen Jahre der Pan-
demie. Schnell war uns klar: Wir be-
lassen es nicht bei ein paar Tonaufnah-
men. Wir machen daraus ein größeres 

Blasmusik-Hörbuch für Kids
Sieger des Innovationspreises 2023
JUVENTUS MUSIC AWARD

Ein Projekt von dem Musikverein und dem VorJu-Orchester Vorderweißenbach

Projekt. Entstanden ist eine Hörbuch-
Reise mit eigener Geschichte sowie 
völlig neuen Ton- und Sprachaufnah-
men, damit Mathilda und viele andere 
Kinder weiter für die Blasmusik bren-
nen – beim Frühstück und zu jeder an-
deren Tageszeit. So wie wir. 

Das sind wir:
Michaela Schwinghammer 
und Teresa Haudum 
Gemeinsam waren wir von 2018 bis 
2023 für das Vorderweißenbacher Ju-
gendorchester (VorJu) verantwortlich 
und zudem Jugendreferentinnen in 
unserem Verein. Diese Erfahrung und 
unsere beruflichen Fähigkeiten als Pä-
dagogin und Journalistin haben uns 
dabei geholfen, unser Herzensprojekt 
zu realisieren. 

Unsere Ziele:
1.	Wir begeistern Kinder im Alter von 

vier bis zehn Jahren für die Blasmu-
sik und zeigen ihnen die Instrumen-
tenvielfalt im Orchester.

2.	Wir ermöglichen ein Blasmusiker-
lebnis für alle Sinne: Dazu gehören 
das Hörbuch, das interaktive Bilder-
buch und das Kinderkonzert.

3.	Wir fördern das Ensemblespiel im 
Musikverein und stärken so die Ge-
meinschaft. 

Das Buch zum Hören
Wir erzählen die Geschichte von Mat-
hilda, ihrem Bruder Michael und Kater 
Maxi. Gemeinsam reisen die drei vom 
Tiefen Blech über die Mittellage bis zu 
den höheren Tönen. Am Schluss er-
klingen alle Instrumente gemeinsam. 
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JUVENTUS MUSIC AWARD

Die Projektleiterinnen Michaela 
und Teresa bei der Preisverleihung 
im Oktober 2023

Über QR-Codes gelangen die Kinder 
zu den aufgenommenen Stücken und 
können so das Instrument direkt an-
hören. 

Kreativ-Tonies 
Um Mathilda und vielen anderen Kin-
dern das selbstständige Anhören des 
Hörbuchs zu ermöglichen, haben wir 
beim Kinderkonzert drei selbst ge-
machte Kreativ-Tonies verlost. Die Fi-
guren wurden eigenhändig entworfen 
und mit einem 3D-Drucker gefertigt. 

Natürlich durfte ein stilechtes Design 
in unserer Vorderweißenbacher Mu-
siktracht nicht fehlen. Nach wenigen 
Pinselstrichen war die perfekte Klei-
dung für die drei Tonies gemalt.

Die Ergebnisse
Das Publikumsinteresse war sowohl 
beim Kinderkonzert als auch am Hör-
buch ausgesprochen groß. Das Bil-
derbuch ermöglicht einen interakti-
ven Zugang zu den Tonaufnahmen. 
Unser größter Lohn: strahlende Kin-

deraugen und die vielen schönen Ge-
meinschaftsmomente während der 
Umsetzungsphase. 

Der ÖBV und die ÖBJ 
gratulieren nochmals herzlich!

JUVENTUS MUSIC AWARD 2024
Die Preisverleihung des JUVENTUS MUSIC AWARD 
2024 findet, aufgrund der Absage der Music 
Austria Musikmesse, am 26./27. Oktober 2024 beim 
Bundeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen” in 
Salzburg statt. 
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Die beiden Kindergartenkinder Paula und Max sehen zum ers-
ten Mal beim Erntedankfest die Musikkapelle im Ort marschie-
ren. Die beiden sind von den vielen glänzenden Instrumenten 
und ihren faszinierenden Klängen begeistert.

Ein ideales Geschenk für Kinder im Alter von 0 – 7 
Jahren, um ihnen Blasmusikinstrumente näherzu-
bringen. 32 Seiten, 12x12 cm, erschienen im Sep-
tember 2021, 3.Auflage

Das Mini-Bilderbuch wurde als Projekt zum JUVENTUS MUSIC 
AWARD – dem Innovationspreis der Österreichischen Blasmusik 
2022 – eingereicht. Der MV Waldneukirchen belegte damit den 
zweiten Platz. 

Projektbeschreibung: 
Pixibücher sind bei kleineren Kindern und ihren Eltern zum Le-
sen sowie zum Entdecken sehr beliebt. So entstand im MV Wald-
neukirchen die Idee, selbst ein Kinderbuch im Kleinformat zu ge-
stalten. Damit sollen insbesondere Kinder im Kindergarten- bzw. 
Volksschulalter mit der Musikapelle und ihren Instrumenten ver-
traut werden und ein positives erstes Bild der Blasmusik entwi-
ckeln. Das daraus entstandene Heftchen heißt „Paula und Max 
entdecken die Blasmusik“. Es erzählt die kleine Geschichte zwei-
er Kinder, wie diese beim traditionellen Kirtag und beim Ernte-
dankfest die Musikkapelle erleben. Liebevoll illustriert, wurden 
dabei auch ortsspezifische Traditionen und Besonderheiten ein-
gebaut.

Mini-Bilderbuch 
„Paula und Max entdecken 
die Blasmusik“

NEU im Blasmusik-Laden

vom Musikverein Waldneukirchen, 
Illustration: Sylvia Hauselberger, 
Text: Anna Gruber

Komponist:  
Andreas Simbeni | Niederösterreich

Genre:  
Literatur für Jugendblasorchester

Schwierigkeitsgrad:  
AJ mit Wettbewerbsempfehlung

Verlag:  
Amadeus Brass Music

 ❚ Die Tür knallt zu, die Eltern haben das 
Haus verlassen – sturmfreie Bude! Schon 
starten die Kinder mit ihren Freunden eine 
Party im Haus. Zuerst geht alles gut, aber 
langsam läuft es etwas aus dem Ruder. In 
diesem Moment kommen die Eltern nach 
Hause. Leichte Panik macht sich unter den 
Jugendlichen breit. Einige versuchen sich 
zu verstecken. Eine bedrückte Stimmung 
kommt auf. Langsam kommen alle wieder 
zum Vorschein. SCHWEIGEN! Doch wider 
Erwarten steigen die Eltern mit dem Schrei 
„PARTY“ in das Geschehen ein und die 
Party geht voll weiter!

PARTY

von Gerald Oswald
Mitglied der ArGe-Literatur der ÖBJ

Literaturtipp
des Monats
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Amadeus Brass Music
Concert Band Edition Am

ad
eu
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sicAndreas Simbeni

Party
Jugendblasorchester/Young Concert Band

Grade 1,5

Vollständige Aufnahme und 
Partitur zum Mitlesen (YouTube)

Du möchtest mehr über 
den JUVENTUS MUSIC  
AWARD erfahren? 
www.blasmusik.at/jugend/juventus

Jetzt bestellen: www.blasmusik-laden.at
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DAS BRASS WOCHENENDE IM WALDVIERTEL

FEDERSPIEL KAISERMUSIKANTEN KELLER STEFF & BIG BAND FRANZ POSCH UND SEINE INNBRÜGGLER

Kaisermusikanten

Susie Knoll

Franz PoschFelix Groteloh

11.-13. Oktober 2024, Kulturstadel Großschönau, NÖ

FR, 11.10. - 20.00 Uhr, Freie Sitzplatzwahl SA, 12.10. - 19.00 Uhr, Stehplätze SA, 12.10. - 21.30 Uhr, Stehplätze SO, 13.10. - 13.00 Uhr, Freie Sitzplatzwahl

Für weitere Informationen besucht uns
unter www.grossartig-kultur.atErmäßigungen für Gruppen ab 20 Personen

Vormittag: Frühschoppen & Mittagstisch

Hier erlebt man 
Stiegl-Bier.

Stiegl-Brauwelt - Auf ein 
Bier in die Brauerei.

Hier gibt es einiges zu entdecken. 
Wie wäre es mit einem Blick hinter 
die Kulissen während unserer Pro-

duktionsführung, einem frisch gezapften 
Stiegl-Bier in unserem Biergarten oder 
einem Abstecher in unseren Braushop? 

Wir freuen uns auf Sie!

www.brauwelt.at
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BURGENLAND
Burgenländischer Blasmusikverband
Franz Schubert-Platz 6, 7000 Eisenstadt, Tel. 0670/65 77 777

Redaktion: Lisa Vogl
medienreferent@blasmusik-burgenland.at

www.blasmusik-burgenland.at

 ❚ Am 1. Juni fand im Rahmen des Ju-
biläumsseepromenadenfests des Mu-
sikvereines Freistadt Rust das Bezirks-
musikertreffen mit der Marschwertung 
des Bezirkes Eisenstadt statt. 
Nach dem kurzen Anmarschieren 
der 13 Gastkapellen aus nah und fern 
wollten eigentlich fünf Musikvereine 
bei der Marschwertung antreten. Die-
se musste jedoch leider aufgrund von 
Regen abgesagt werden. 
Das gemeinsame Spiel wurde kurzfris-
tig in das Festzelt verlegt, wo dann alle 
Klangkörper die vorher ausgewählten 
Werke zum Besten gaben. Zwischen den 
Stücken wurde dem Musikverein Frei-
stadt Rust zum 50-jährigen Jubiläum von 

Bezirksmusikertreffen in Rust

BezObm-Stv. Florian Blümel, LH-Stv. 
Astrid Eisenkopf und Gerold Stagl, Bür-
germeister der Freistadt Rust, gratuliert. 

Auch wir gratulieren dem Musikver-
ein sehr herzlich zum 50-jährigen Be-
stehen.

 ❚ Die Musikerinnen, die Musiker und 
die Marketenderinnen des Musik-
vereines Seewinkel Apetlon jubelten 
über den 40. ausgezeichneten Erfolg 
in der Stufe E bei der Marschmusik-
wertung in ihrer Heimatgemeinde am 
22. Juni.

Seit 1989 nehmen sie mit ihrem Ka-
pellmeister und Stabführer Josef Pitzl 
regelmäßig an Marschmusikwertun-
gen in der Höchststufe teil. So ab-
solvierten die marschierbegeisterten 
Seewinkler in diesen 35 Jahren bereits 
42 Marschmusikwertungen – nicht 

Ausgezeichneter Erfolg in Höchststufe E 
nur im Burgenland, sondern auch in 
Niederösterreich, Steiermark, Salz-
burg und Südtirol.
Die Highlights waren sicherlich die 
Teilnahme am ersten Bundeswettbe-
werb „Musik in Bewegung“ in Bruck 
an der Mur (2007), die Landesmarsch-
musikbewertung 2004 in Salzburg-
Maxglan und die Marschmusikwer-
tung 1998 in Litschau, die mit dem 
Maximum von 100 Punkten bewertet 
wurde.
Für diese regelmäßige Teilnahme an 
Marschmusikwertungen wurde der 
Musikverein bereits zehnmal mit dem 

Ehrenpreis des Landeshauptmannes 
ausgezeichnet. 
Zudem wurde den Musikern 2005 der 
Sonderpreis „Der Burgenländer Musi-
kant“ des Landeshauptmannes verlie-
hen.
In schöner Erinnerung bleiben auch 
die Teilnahme an der Internationalen 
Blasmusikparade in Kassel, Leipzig 
und Dresden sowie die zweimalige 
Teilnahme am weltgrößten Schützen-
umzug in Hannover.
Viele der Marschmusikwertungsteil-
nahmen des Musikvereines Seewinkel 
Apetlon sind auf YouTube einsehbar.
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BURGENLAND

 ❚ Erwin Loos, der Pionier der Blasmusik im Bur-
genland, verdienstvoller Kapellmeister und vor-
bildlicher Bezirks- bzw. Landesfunktionär, wur-
de am 12. August 1932 in Rechnitz geboren.
Er erlernte zahlreiche Instrumente – von Posau-
ne über Bariton, Klarinette bis Schlagzeug – und 
beherrschte im Grunde jedes Blechblasinstru-
ment. Er besuchte auch sechs Semester lang die 
Musikakademie Graz Expositur Oberschützen. 
Nebenberuflich war er von 1962 bis 1997 Leh-
rer an der Musikschule und unterrichtete an-
schließend ehrenamtlich.
Fast 50 Jahre lang leitete Erwin Loos sehr er-
folgreich die Trachtenmusikkapelle Rechnitz. 
Ab 1956 war er unter Josef Kotay ein Mitglied 
der Gendarmeriemusik Burgenland, von 1976 
bis 1992 Postenkommandant in seiner Heimat-
gemeinde Rechnitz.
In seinen Funktionen als Landesobmann-Stell-
vertreter (1968 – 1977), Landeskapellmeister-
Stellvertreter (1977 – 1998) und BBV-Landes-
beirat (1998 – 2004) trug er maßgeblich zur 
Entwicklung der Blasmusik im Burgenland bei.
Als Anerkennung seiner langjährigen ehrenamt-
lichen Tätigkeit wurde Erwin Loos sowohl vom 
Burgenländischen als auch vom Österreichi-
schen Blasmusikverband mehrfach ausgezeich-
net.
Er erhielt zahlreiche Bundes- bzw. Landesaus-
zeichnungen, unter anderem die Josef-Kotay-
Medaille, sowie Verdienstzeichen des Roten 
Kreuzes, des Kameradschaftsbundes und der 
Freiwilligen Feuerwehr. 
 
Erwin Loos wird der burgenländischen Blas
musik in höchster ehrender Erinnerung bleiben.
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 ❚ Wir blicken mit Freude und nachhal-
tigem Genuss auf das 21. Burgenländi-
sche Weisenblasen auf der Burgruine 
Landsee am 14. Juli zurück.
Nach dem feierlichen Beginn mit der 
Heiligen Messe im Burghof wurde der 
Frühschoppen in traditioneller Manier 
vom Musikverein Dörfl unter Kapell-
meisterin Christiane Ehmann-Putz ge-
staltet. Moderator Alfred Loidl leitete 
dann gemeinsam mit Benjamin Redl
bacher vom Burgenländischen Volks-
liedwerk zum Weisenblasen mit Wirts-
haussingen über, bei dem auch Sepp 
Gmasz die Stimme führte!

Musikgruppen aus dem Burgenland 
und Niederösterreich in unterschied-
lichen – auch spontanen und erstma-
ligen – Besetzungen bzw. Formationen 
verwöhnten die zahlreichen Gäste mit 
musikalischen Schmankerln und alten 
Weisen.
Der Verschönerungsverein Landsee 
und die Initiative Burgruine Landsee 
sind stolz, mit diesem Weisenblasen in 
Landsee die kulturelle Tradition zu be-
wahren. Ein herzliches Danke an den 
Burgenländischen Blasmusikverband 
und das Burgenländische Volkslied-
werk für die Kooperation.

21. Burgenländisches Weisenblasen

Weisenblasen: unter anderem mit Sepp Gmasz (Burgenländisches Volksliedwerk) 
und Gottfried Putz (MV Dörfl)

Für Perinetventile

Für Drehve
ntile

TSE
Tone Stability Enhancer

Weil’s einfach besser klingt!

Der Tonstabilisator für Blechbläser
Weitere Infos bei Ihrem Fachhändler und auf www.tse-info.de

• mehr Sound Volumen
• zentrierter Klang
• sichere Töne
• einfache Montage

WIR TRAUERN

Erwin Loos ✝
Wer so gewirkt wie du im Leben, 
wer erfüllte seine Pflicht und 
stets sein Bestes hat gegeben, 
der stirbt auch im Tode nicht.

Termine und 
Veranstaltungen aus 

dem Burgenland:
blasmusik-burgenland.at/Termine
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 ❚ Die Bläserphilharmonie Kärnten 
(Leitung: Landeskapellmeister Daniel 
Weinberger) begab sich Ende Juli auf 
eine Konzertreise nach Innsbruck und 
Bramberg. Am 25. Juli stand der Auf-
tritt bei den renommierten Innsbru-
cker Promenadenkonzerten unter dem 
Motto „Carinthische Sommernacht – 
vom Kärntnerlied bis zur Moderne“ 
auf dem Programm. Der 60-köpfige 
Klangkörper bot dem Publikum eine 
abwechslungsreiche Darbietung, die 
natürlich von Kärntner Komponisten 

KÄRNTEN
Kärntner Blasmusikverband
Mießtaler Straße 6, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Tel. 0676 5537671

Redaktion: Pia Hensel-Sacherer
pia.sacherer@kbv.at www.kbv.at

Bläserphilharmonie Kärnten unterwegs in Österreich
geprägt war. Zu den Highlights zähl-
te neben der Aufführung des Stückes 
„A Day of Joy“ von Alfred Stevenson, 
welches den Kompositionswettbewerb 
anlässlich des 100-jährigen Jubiläums 
der Kärntner Volksabstimmung im Jahr 
2022 gewonnen hatte, auch das Trom-
petenkonzert „Antique Violences“ mit 
dem Solisten Stefan Hofer. Am 26. Juli 
konzertierte die Bläserphilharmonie 
noch im neu errichteten Musikpavillon 
in Bramberg im Pinzgau. Die Bläser-
philharmonie Kärnten konnte bei bei-

den Konzerten unterstreichen, dass sie 
den Höchstufenwettbewerb im vergan-
genen Jahr verdient gewonnen hatte.

 ❚ Am 6. Juli hieß es bei den Kon-
zerthighlights im Burghof Klagenfurt: 
„Nicht geschüttelt – musiziert.“ Es war 
ein musikalischer James-Bond-Abend 
der besonderen Art. 
Die Gäste hörten ein abwechslungs-
reiches Programm – von „Goldfin-
ger“ über „Diamands are forever“ 
bis zu „Skyfall“. Bond-Sängerin Feli-
citas Neubersch veredelte die Musik 
der Stadtkapelle Klagenfurt (Leitung: 
Christian Hensel).
Charmant und unterhaltsam führte 
abermals Saxophonist Wolfgang Heigl 
durch den Abend. Zur After-Show-
Party durfte wieder die Band „FUNK 
YOU!“ begrüßt werden.

Open-Air-Konzert der Stadtkapelle Klagenfurt
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KÄRNTEN

 ❚ 120 blasmusikbegeisterte Kinder ver-
brachten eine aufregende Ferienwoche 
mit Blasmusik auf dem Litzlhof. Die 
jungen Musikerinnen und Musiker stu-
dierten in nur wenigen Tagen mit ihren 
Referenten ein beeindruckendes Pro-
gramm ein. Am Dienstagabend lern-

Blasmusiksommer auf dem Litzlhof
ten sie auch das Gstanzldichten, das 
alle Kinder sehr lustig fanden. Um die 
Ansatzprobleme ein wenig zu mildern 
und Abwechslung in die Musikwoche 
zu bringen, wurde am Mittwochnach-
mittag eine Rätselrallye mit zehn Sta-
tionen gemeinsam mit den Referenten 

angeboten. An einem Abend durften 
dann auch sie ihr Können bei einem 
sehr schwierigen Referentenkonzert 
unter Beweis stellen. Trotz leichten Re-
gens konnten Eltern, Großeltern und 
andere Verwandte einem tollen Ab-
schlusskonzert der Kinder lauschen.

Der neue stapelbare
MUSIKSESSEL 
aus Massivholz!

Gestaltet vom wiener Studio Vandasye, 
und entwickelt mit einem Orchester-
mitglied der Wiener Philharmoniker, 
und der Musikkapelle Steinbach aus 
dem Nachbarort. 

Über 250 ausgestattete 
Objekte mit mehr als 
14000 Stühlen in 
A, D, CH und Italien.
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Blasmusik im Rundfunk

Steiermark: „Zauber der Blasmusik“, Dienstag, 20.00 – 21.00 Uhr, Gestaltung 
und Moderation: Paul Reicher (am ersten Dienstag im Monat: „Chorissimo“)

Vorarlberg:  Jeden Montag, 21.03 – 22.00 Uhr:  
„Das Konzert“ (Klassik, Volks-, Chor- und Blasmusik) in Radio Vorarlberg, 
Gestaltung und Moderation: Stefan Höfel

Tirol: Jeden Dienstag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Tiroler Weis“ und 19.00 – 20.00 Uhr: 
„Musikanten, spielt´s auf“  |  Jeden Feiertag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Das Platzkonzert“

Salzburg: Montag bis Donnerstag, 18 Uhr: „Guat aufg´legt“ – Gäste aus allen Bereichen der 
Volkskultur, vielfach aus der Blasmusik; 20 Uhr: „Musikanten spielt´s auf“, „Blasmusik spezial“, 
„Mundart spezial“ oder „Chormusik spezial“  
Mittwoch, 20 Uhr: „Gern no amoi g´hört“ – Schätze aus dem Salzburger ORF-Archiv 
Freitag, 18 Uhr: „Guat aufg’legt Wunschsendung“ – Ihre Lieblingsvolksmusik in Radio Salzburg 
Sonntag, 6 Uhr: „Da bin i dahoam“ oder „Über d´Alma“; 11 Uhr: „Radio-Frühschoppen“ aus den 
Bundesländern 
Feiertag, 6 Uhr: „Feiertags in aller Fruah“
Musik, Gestaltung und Moderation bei allen Sendungen: Rupert Brandstätter, Conny Deutsch, 
Alexander Holzmann, Eva Köck, Caroline Koller, Michael Lindinger, Josef Siller

Burgenland: Jeden Dienstag, 20.04 – 21.00 Uhr: „Radio Burgenland Blasmusikparade“

Kärnten: Jeden Mittwoch, 19.30 – 20.00 Uhr: „Musikanten, spielt´s auf, Blasmusik für alle“

Niederösterreich: Mittwoch und Donnerstag, jeweils 20.30 – 21.00 
Uhr: „Für Freunde der Blasmusik“, Gestaltung und Moderation: 
Sonja Wurm, Gerhard Schnabl und Manfred Sternberger

Oberösterreich: „Klingendes Oberösterreich“ – Sonntag, 20.04 bis 21.00 Uhr
Das Blasmusikkonzert von Radio Oberösterreich – jeden ersten Mittwoch im Monat,  
21.04 Uhr bis 22.00 Uhr, Gestaltung und Moderation: Martina Kohlmann und  
Hermann Pumberger

09
24
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 ❚ Aufgrund der Umbauarbeiten im 
Schloss Zeillern fanden die bereits tra-
ditionellen Musiksommerwochen in 
der Musikschule Amstetten statt.
Auch in diesem Jahr hatten die insge-
samt 160 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Möglichkeit, von hoch-
karätigen Referentinnen und Referen-
ten zu lernen. Sie erhielten wertvolle 
Tipps, Tricks und umfangreiches Fach-
wissen, um ihre musikalischen Fähig-
keiten weiter auszubauen.
Die ersten beiden Wochen standen 
im Zeichen von „Holz 1“ und „Blech“. 
Dabei ging es um Querflöte, Klarinet-
te, Oboe, Fagott sowie Trompete, Flü-
gelhorn, Horn, Tenorhorn, Posaune 
und Tuba. Den Abschluss des Reigens 
bildeten „Holz 2“ und „Schlagwerk“. 
Dabei standen die Holzblasinstrumen-
te sowie das gesamte Schlagwerkregis-
ter im Fokus. 
Neben individuellem Unterricht gab 
es auch reichlich Gelegenheit zur Ver-
besserung in Gruppen-, Ensemble- 
und Orchesterspiel, was eindrucksvoll 
bei den jeweiligen Abschlusskonzer-
ten bewiesen werden konnte.
Die zahlreichen Workshops boten die 
Möglichkeit, zusätzlich in verschiede-

Musiksommer 2024

NIEDERÖSTERREICH
Niederösterreichischer Blasmusikverband
Schlossstraße 1, 3311 Zeillern, Tel. 07472/66866, office@noebv.at www.noebv.at

nen anderen Bereichen (Atemtechnik, 
Chor, Yoga etc.) Erfahrungen zu sam-
meln. Die positiven Auswirkungen 
dieser Fortbildung sind in den Musik-
vereinen zu spüren – sowohl musika-
lisch als auch gesellschaftlich. 
Harald Schuh, Leiter des Musiksom-
merlehrgangs „Blech“, war vor allem 
von der unermüdlichen Motivation al-

ler Beteiligten begeistert. Wie verbin-
dend Blasmusik ist, beweist auch die 
Tatsache, dass die Teilnehmer zwi-
schen 12 und 85 Jahren alt waren.
„Es ist schon sehr bewegend und be-
rührend, wie Blasmusik über Generati-
onen hinweg funktioniert“, betont Lan-
desobmann Bernhard Thain, der selbst 
als Referent tätig war. 
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NIEDERÖSTERRE ICH

 ❚ Die Renovierung und der Umbau 
des Schlosses Zeillern schreiten zügig 
voran und bringen zahlreiche Verän-
derungen mit sich. Das im Frühjahr ge-
startete Projekt umfasst viele Aspekte, 
darunter die Restaurierung historischer 
Elemente, die Modernisierung der Inf-
rastruktur, die Anpassung an zeitgemä-
ße Nutzungsmöglichkeiten sowie den 
Bau eines Veranstaltungssaales. Die 
Öffnung der Gastronomie ist für den 

Schloss Zeillern: Umbau im Gange
Spätherbst geplant. Die Fertigstellung 
des neuen Veranstaltungssaales ist für 
Juni 2025 anberaumt! 

Die letzten Monate waren für das 
Team im Büro aufgrund der Geräusch-
kulisse sehr herausfordernd. Wir freu-
en uns, wenn wir wieder wie gewohnt 
Seminare, Fortbildungen und Veran-
staltungen in Zeillern abhalten kön-
nen. Fo
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 ❚ Anfang Juli fand die zweitägige Ar-
beitssitzung des Landeskapellmeister-
teams in Retz statt. 

Auf der umfassenden Tagesordnung 
standen unter anderem die Neukon-
zeptionierung der Dirigierlehrgänge 
des Niederösterreichischen Blasmusik-
verbandes, die Evaluierung der Wer-

Klausur des Landes-
kapellmeister-Teams

tungsspielordnung sowie die künftige 
Aufgabenverteilung im Landeskapell-
meisterreferat.
Landeskapellmeister Gerhard Forman 
dankt Landesobmann Bernhard Thain, 
seinen Stellvertretern Adolf Obendrauf 
und Thomas Maderthaner sowie Lukas 
Marek und Stefan Grübl sehr herzlich 
für die Mitarbeit!

 ❚ Die Kaisermusikanten, Federspiel, 
der Keller Steff aus Bayern und Franz 
Posch mit seinen Innbrügglern sind 
einige der Gäste beim Waldviertler 
Brass-Fest. Das musikalische Event fin-
det von 11. bis 13. Oktober in Groß-
schönau statt und wird vom örtlichen 
Kulturverein „großARTig“ mit den Mit-
gliedern der Jugendtrachtenkapelle or-
ganisiert. 
Dort, wo vor langer Zeit Ochsen stun-
denlang in der „Göppischupfm“ im 
Kreis trotteten, um ein Schöpfrad an-
zutreiben, wird Federspiel das Brass-
Wochenende im Waldviertel eröffnen. 
Auftritte von Skandinavien bis Ägyp-
ten, von der Elbphilharmonie bis ins 
Wiener Konzerthaus, von der Stanford 
University bis zum urigen Wirtshaus-
saal machten das Ensemble bekannt. 
In Großschönau feiern die engagierten 
Musiker mit neuen Kompositionen 20 
Jahre Federspiel.

11. – 13. Oktober:
W4Brass-Fest in Großschönau

Am 12. Oktober, wird ab 18 Uhr ge-
meinsam musiziert. Alle sind einge-
laden, ihre Instrumente mitzubringen 
und bei „Perlen der Blasmusik“ im Ar-
kadenhof mitzuspielen, ehe die Kai-
sermusikanten konzertieren.  Die un-
bändige Spielfreude dieser acht blas-
musikverliebten Musiker, welche unter 
anderem im ORF-Radio-Symphonie-
orchester, in der Volksoper Wien und 
im Tonkünstler Orchester Niederöster-
reich engagiert sind, werden dem Pu-
blikum ein spannendes Klangerlebnis 
bieten.
Den würdigen Abschluss bildet am 
zweiten Tag der Keller Steff mit seinen 
acht  Musikern. Seine Big Band hat 
schon auf den großen Open-Air- und 
Festivalbühnen – unter anderem beim 
Woodstock der Blasmusik – für un-
glaubliche Stimmung gesorgt.
Am 13. Oktober spielt vormittags die 
Junge Waldviertler Böhmische beim 

Frühschoppen auf. Mit Franz Posch 
und seinen Innbrügglern aus Hall in 
Tirol wird das Waldviertel-Brass-Fest 
in Großschönau ausklingen.
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Federspiel

Anfragen zu Unterkünften: 
tdw@gross-schoenau.at
Tel. 02815 7003

Karten, weitere Infos: 
www.grossartig-kultur.at
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Entfalte dein Potenzial!
Impulsvortrag von Lizz Görgl
Seminarnummer 1024 
Montag,  
30. September 2024,  
19.00 – 21.00 Uhr

 LMS Grieskirchen 
Referentin: Lizz Görgl

Neue Gebrauchsmusik –  
Prozessions- und Trauermärsche
Seminarnummer 1124 
Donnerstag,  
3. Oktober 2024,  
19.00 – 22.00 Uhr

 Musikheim Dietach
Referent:  
Gottfried Reisegger
Lehrorchester:  
MV Steinbach bei Steyr

Soziale Aspekte bei der Probenarbeit
Seminarnummer 1224 
Donnerstag,  
17. Oktober 2024,  
19.00 – 22.00 Uhr

 LMS Gunskirchen
Referent:  
Andreas Schaffer

Volksmusik – Improvisation
Workshop für Tuba, Posaune und 
Tenorhorn
In Kooperation mit dem Oö. 
Volksliedwerk
Seminarnummer 1324 
Samstag, 19. Oktober 2024,  
9.00 – 17:30 Uhr

 LMS Gmunden
Referenten: Alexander Rindberger, 
Jakob Wenigwieser, Gerhard Füßl

Taktwechsel meistern
Gestärkt durch Zeiten der Veränderung
Seminarnummer 1424 
Dienstag,  
5. November 2024,  
19.00 – 21.00 Uhr

 GH Mandl, Ternberg, 
oder ONLINE
Referentin: Bianca Kreidl

Klingende Sicherheit – Das Kinder-
schutzkonzept im Blasmusikverein
Seminarnummer 1524 
Mittwoch,  
13. November 2024,  
19.00 – 21.00 Uhr

 Webinar
Referentin: Nicole Böhler

Rhythmus & Körper
Lerne die Wirkung  
von Rhythmus auf unser  
Körpergefühl kennen und  
nutze sie zu deinem Vorteil.
Seminarnummer 1624 
Donnerstag,  
21. November 2024,  
19.00 – 21.00 Uhr

 LMS Andorf 
Referent: Walter Sitz

Jugendblasorchester – You are a Winner
Workshop für Jugendorchesterleiter*innen 
und Jugendreferent*innen

Seminarnummer 1724 
Samstag, 30. November 2024,  
9.00 – 13.00 Uhr

 Klangwerk Neukirchen 
bei Lambach 
Referent:  
Gerald Oswald
Lehrorchester:  
YoungStars Ried  
im Traunkreis

Pointiert geprobt
Effiziente und attraktive 
Probengestaltung für die 
Konzertwertung
Seminarnummer 1824 
Samstag, 7. Dezember 2024,  
9:30 – 13.00 Uhr,  
Lehrorchester ab 11.00 Uhr

 Musikheim  
St. Georgen im Attergau
Referent:  
Mag. Thomas Asanger
Lehrorchester:  
MK St. Georgen  
im Attergau

Bewegtbild als Social Media Booster
Seminarnummer 0125 
Mittwoch,  
15. Jänner 2024,  
19.00 – 22.00 Uhr

 Probenlokal der  
MMK Haag am Hausruck 
Referent: Georg 
Rabengruber

Urheberrecht
Seminarnummer 0225 
Mittwoch,  
22. Jänner 2025,  
19.00 – 21.00 Uhr

 Webinar 
Referent:  
Dominique Schichtle

Böhmisch goes Modern
Seminarnummer 0325 
Samstag,  
25. Jänner 2025,  
9.00 – 16:30 Uhr

 LMS Grieskirchen 
Referent:  
Patrick Prammer

Johan de Meij zu Gast  
in Oberösterreich
In Kooperation mit dem Oberösterreichischen 
Landesmusikschulwerk und dem OÖBV-
Bezirksverband Vöcklabruck

Öffentliche Lehrprobe mit der  
Brass Band Oberösterreich
Arbeit Blasorchester vs. Brass Band
Seminarnummer 0425
Donnerstag, 30. Jänner 2025,  
19.00 – 22.00 Uhr

 Kulturzentrum Lenzing 
Johann-Böhm-Straße 1, 4860 Lenzing
Referent: Johan de Meij

3. Dirigent*innentag
Seminarnummer 0525
Samstag,  
1. Februar 2025,  
9.00 bis 17.00 Uhr

 Kulturzentrum Lenzing,  
Johann-Böhm-Straße 1, 
4860 Lenzing
Referent: Johan de Meij

Fo
to

: B
a

rb
a

ra
 W

ir
l

Fo
to

: F
o

to
lo

u
n

g
e

 B
le

n
d

e
8

Fo
to

: Z
V

G
Fo

to
: M

a
rk

u
s 

N
its

c
h

e

Fo
to

: U
sc

h
i W

o
lf

Fo
to

: Z
V

G

Fo
to

: Z
V

G

Fo
to

: C
la

u
d

ia
 E

rn
e

c
ke

r

Fo
to

: M
a

rc
e

l M
a

ye
r

Fo
to

: Z
V

G
Fo

to
: Z

V
G

PROGRAMM 2024/2025

46 BLASMUSIK · 09 · 2024



Professionelle Nähe & Distanz 
Seminarnummer 1025 
Montag, 10. März 2024,  
19.00 – 22.00 Uhr

 LMS Schwanenstadt
Referent:  
Rainer Holzinger

Atemspielerei:   
Ein Meisterstück für Blasmusiker!
Die Kraft und Wirkungsweise des Atems 
in der Praxis kennen – und lernen, 
erfolgreich einzusetzen
Seminarnummer 1125
Montag, 17. März 2025,  
19.00 – 22.00 Uhr

 LMS Gramastetten
Referentin:  
Doris Speigner

6. Mühlviertler Tubatage
Seminarnummer 1225 
22. und 23. März 2025

 LMS Freistadt, Vergeiner Saal
Referenten:  
Albert Wieder (Tuba),  
Mona Köppen (Mentaltraining),  
Karl Danner (Instrumentenpflege)

Komponieren probieren!
Eintauchen in zeitgenössische 
Klangwelten – ein 
Kompositionsworkshop für 
Musiker*innen
Seminarnummer 1325
Montag, 31. März 2025,  
19.00 – 22.00 Uhr

 LMS Eferding 
Referenten: Tina Geroldinger,  
Laura Lydia Pfeffer, Tobias Eder,  
Ajda Zala Obreza

Einzelcoaching Klarinette
Seminarnummer 0625
Samstag, 8. Februar 2025,  
9.00 – 16.00 Uhr

 LMS Neumarkt  
im Hausruck
Referentin: Andrea 
Götsch, Wiener Philharmonikerin

Korrepetition: Mariia Pankiv

Workshop für Trompete
Seminarnummer 0725
Samstag,  
15. Februar 2025,  
9.00 – 16.00 Uhr

 LMS Vöcklabruck 
Referent: Peter Fliecher

Ich bin (k)ein Fotograf –  
effektive Tipps für bessere Fotos
Seminarnummer 0825
Mittwoch,  
26. Februar 2025,  
19.00 – 22.00 Uhr

 LMS Wels 
Referent:  
Martin Mühlbacher

Dirigierworkshop  
mit Thomas Ludescher
Seminarnummer 0925
Samstag, 8. März 2025,  
9.00 – 12.00 Uhr

  Veranstaltungszentrum  
MEZZO Ohlsdorf 
Referent:  
Thomas Ludescher
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Auf die Bühne, bitte!
Mit Körperbewusstsein zur 
Bühnenpräsenz
Seminarnummer 1425
Dienstag, 8. April 2025,  
19.00 – 22.00 Uhr

 LMS Ried im Innkreis
Referent:  
Bernhard Hagspiel

Forte statt Frust
Stimmig kommunizieren, konstruktiv 
lösen und gemeinsam Erfolge feiern. 
So meistern Sie Konflikte im Musikverein 
souverän.
Seminarnummer 1525
Dienstag, 22. April 2025,  
19.00 – 22.00 Uhr

 LMS Stadl-Paura
Referent:  
Martin Zaglmayr
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OBERÖSTERREICH
Oberösterreichischer Blasmusikverband
Promenade 37, 4020 Linz

Redaktion: Katrin Bointner
sekretariat@ooe-bv.at� www.ooe-bv.at

 ❚ Jungmusikerinnen und Jungmusiker 
aller Altersstufen fördern und gemein-
same Ziele verwirklichen – dies ist ein 
großes Anliegen für das Team des Lan-
desjugendreferates des Oberösterrei-
chischen Blasmusikverbandes. 
Erstmalig initiierte die oberösterreichi-
sche Bläserjugend ein gemeinsames 
Projekt in Kooperation mit Woodstock 
der Blasmusik. Kapellchen Gefällt Mir 
formierte sich aus 50 begeisterten Mu-
sikern im Alter von 9 bis 14 Jahren aus 
ganz Oberösterreich. Es begeisterte das 
Publikum mit einem Auftritt auf der Buf-
fet Crampon Main Stage beim Wood-
stock der Blasmusik. Unter der fachkun-

Kapellchen Gefällt Mir
digen, herzlichen und motivierenden 
Leitung des Wiener Philharmonikers 
Matthias Schorn gelang es den jungen 
Talenten, eine beeindruckende musika-
lische Darbietung zu präsentieren. 
Die Vorproben dazu wurden vom 
oberösterreichischen Landesjugend-
referat organisiert und durchgeführt. 
Dieser unvergessliche Auftritt beim 
Woodstock der Blasmusik wird den 
Jungmusikern, ihren Familien und ih-
ren Fans mit Sicherheit lange in Erin-
nerung bleiben. 
Für Jungmusiker ab dem Goldenen 
Leistungsabzeichen bietet das Lan-
desjugendblasorchester die Möglich-

keit, besondere musikalische Werke 
aufzuführen. Dieses Orchester ver-
eint motivierte und talentierte Musi-
ker aus dem gesamten Bundesland mit 
dem Ziel, die Blasorchesterszene mit 
innovativen Projekten zu bereichern. 
Mit Colors of Music präsentiert es im 
Herbst ein Programm für die einzig-
artige Atmosphäre des Kirchenraums. 
Mit Johanna Heltschl steht dabei erst-
mals eine junge aufstrebende Frau an 
der Spitze. 
Die Konzerte finden am 10. Novem-
ber in der Pfarrkirche Kallham und am 
24. November im Mariendom in Linz 
statt. 

Unter der fachkundigen 
Leitung des Wiener 

Philharmonikers 
Matthias Schorn gelang 
es den jungen Talenten, 

eine beeindruckende 
musikalische Darbie-
tung zu präsentieren. Fo
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Das Kapellchen Gefällt Mir ist ein bunt gemischtes Jugendblasorchester, zusammengestellt aus 
oberösterreichischen Jungmusikerinnen und Jungmusikern. Ein Kooperationsprojekt vom 
Jugendreferat des Oberösterreichischen Blasmusikverbandes mit Woodstock der Blasmusik.
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SALZBURG
Salzburger Blasmusikverband
Zugallistraße 10, 5020 Salzburg, Tel. 0664/5427203

Redaktion: Laura Lebesmühlbacher
presse@blasmusik-salzburg.at www.blasmusik-salzburg.at

 ❚ Die Kammermusikbesetzung des 
Salzburger Landesblasorchesters be-
steht aus rund 25 professionellen Mu-
sikerinnen und Musikern. Sie verankert 
Blasmusik auf hohem künstlerischen 
Niveau in Salzburg. Das Ziel des Aus-
wahlorchesters – einer Kooperation 
zwischen dem Salzburger Blasmusik-
verband, dem Mozarteumorchester 
Salzburg, der Militärmusik Salzburg 
sowie dem Musikum Salzburg – ist es, 
sowohl die großen musikalischen Mög-
lichkeiten der Blasmusik darzustellen 
bzw. zu präsentieren als auch anspor-
nend für die musikalische Basisarbeit 
zu wirken. Auf dem Programm standen 
diesmal Johann Sebastian Bachs „Toc-
cata und Fuge in d-Moll“ (BWV 565), 
die „Fantasía para un gentilhombre“ 
von Joaquín Rodrigo sowie Richard 

Kammermusikalischer Hochgenuss  
mit dem Salzburger Landesblasorchester

Strauss mit „Der Bürger als Edelmann“ 
(op. 60). Dirigiert wird das Salzburger 
Landesblasorchester vom gebürtigen 
Slowenen Gregor Kovačič. Als Solist 
wurde der Stellvertretende Soloflötist 
der Münchner Philharmoniker, Martin 
Belič, eingeladen. Mit dem Programm 
des diesjährigen Kammermusikprojekts Fo
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gastierte das Landesblasorchester am 
18. Juli im Rahmen des Festivals „Ima-
go Sloveniae“ in Ljubljana. Am 20. Juli 
spielte es im Haus für Mozart im Zuge 
des Festes zur Festspieleröffnung.
Wir freuen uns auf weitere Projekte, 
die aus dieser einzigartigen Koopera-
tion noch entstehen werden.

 ❚ Am 27. Juni fand im malerischen 
Ambiente des Kastenhofs Bischofs-
hofen der bereits neunte Filmmusik-
abend der Bundesbahnmusikkapelle 
Bischofshofen statt. Der Wettergott 
zeigte sich gnädig. So konnte das Kon-
zert unter freiem Himmel pünktlich 
zur Prime Time um 20.15 Uhr mit der 

Neunter Filmmusikabend der  
Bundesbahnmusikkapelle Bischofshofen

legendären „20th Century Fox Fanfa-
re“ beginnen.
Die Musikerinnen und Musiker boten 
dem zahlreich erschienenen Publikum 
einen abwechslungsreichen Streifzug 
durch die Welt des Films und des Fern-
sehens, untermalt von eindrucksvollen 
Videoausschnitten. Klassiker wie „Der 

Schuh des Manitu“, „Harry Potter“, 
„Sex and the City“ und „Superman“ 
sorgten für nostalgische und magische 
Momente.
Die Höhepunkte des Abends waren 
zweifellos das Duett „The Time of my 
Life“ aus dem Kultfilm „Dirty Dancing“ 
sowie „You‘re The One That I Want“ 
aus dem Musical „Grease“. Nadine 
Schweinzer und Mathias Hager begeis-
terten mit ihrem Gesang. Sie rissen das 
Publikum förmlich von den Sitzen. 
Die Mischung aus Live-Musik und 
Filmausschnitten ließ den Abend zu 
einem unvergesslichen Erlebnis wer-
den. Die Bundesbahnmusikkapelle Bi-
schofshofen hat einmal mehr bewie-
sen, dass sie nicht nur musikalisch auf 
höchstem Niveau spielt, sondern auch 
ein Gespür für die perfekte Inszenie-
rung hat.
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 ❚ Das Biosphären Blasorchester LuNo 
Winds, gegründet 2017, ist eine Kom-
bination eines Auswahl- und Ausbil-
dungsorchesters aus der Biosphären-
parkregion Lungau-Nockberge. Es 
setzt sich aus Nachwuchstalenten so-
wie etablierten Musikerinnen und Mu-
sikern der heimischen Musikkapellen 
zusammen. Wichtige Kooperations-
partner sind das Musikum sowie der 

Ein Sommer, drei Konzerte: 
Musik großer Meister mit LuNo Winds

Lungauer und der Salzburger Blas-
musikverband. Unter der künstleri-
schen Leitung von Roman Gruber und 
Günther Binggl verfolgt das Orchester 
das Ziel, durch qualitativ hochwerti-
ge Blas- bzw. Bläsermusik die heimi-
sche Musikkultur zu fördern und den 
Grundgedanken des Biosphärenparks 
(nachhaltige Entwicklung der Regio-
nen) zu unterstützen. 

Beim diesjährigen Sommerprojekt hat 
sich der Klangkörper unter dem Titel 
„Musik großer Meister“ auf die Spu-
ren großer Komponisten (unter ande-
rem Wolfgang Amadeus Mozart, Jo-
hann Sebastian Bach, Gustav Mahler) 
begeben und ein anspruchsvolles Pro-
gramm an drei Abenden in drei Bun-
desländern zum Besten gegeben. Die 
Konzertstätten waren die CMA Ossi-
ach, die Wallfahrtskirche Tamsweg im 
Rahmen des Musiksommers St. Leon-
hard sowie die Kirche Haus im Ennstal 
bei der Mid EUROPE. Die Motivation 
und die Spielfreude im Orchester über-
trugen sich gänzlich auf das Publikum. 
Der Klangkörper bescherte den Gästen 
wunderbare musikalische Momente.
Aktuell befindet sich der Orchester-
vorstand in der Planung der nächsten 
Saisonen. Man möchte auch künftig 
qualitativ hochwertige Orchesterpro-
jekte umsetzen. Wir dürfen gespannt 
sein, was von LuNo Winds in den 
nächsten Jahren noch kommen wird!

 ❚ Die Dorfmusik Wölting feierte am 
5. und 6. Juli ihr 95-jähriges Bestands-
jubiläum mit einem zweitägigen Fest 
auf dem Dorfplatz in Wölting. Den 
Auftakt machte am Freitag ein Um-
zug mit den anwesenden Gastkapellen 
sowie den Samsonfiguren aus St. An-
drä, Tamsweg und Wölting. Bei einem 
kurzen Gesamtspiel und Samsontän-
zen wurden die Ehrengeschenke von 
der „Musimama“ der Dorfmusik Wöl-
ting, Aloisia Pöllitzer, überreicht. Im 
Anschluss wurde zu den Klängen der 

95 Jahre Dorfmusik Wölting
Bürgermusik Tamsweg im Festzelt der 
Bieranstich von Bgm. Wolfgang Pfei-
fenberger vorgenommen. Danach un-
terhielt die Schörgn Toni Musi das Pu-
blikum. Am Samstag wurde ein kurzer 
Festakt im Bereich der Poppenkapelle 
abgehalten. Neben dem Gesamtspiel 
der sechs angetretenen Musikkapellen 
wurden auch verdiente Musikerinnen 
und Musiker geehrt. Grußworte gab es 
von Landesobmann-Stellvertreter und 
Bezirksobmann des Lungauer Blas-
musikverbandes, Karl Macheiner, so-

wie von Bgm. Wolfgang Pfeifenberger, 
LAbg. Markus Schaflechner und NAbg. 
Carina Reiter. Nach einem kirchlichen 
Segen von Dechant Mag. Christian 
Schreilechner wurde durch das Dorf 
defiliert. Die Musikkapelle Grafen-
schlag aus Niederösterreich, die Trach-
tenmusikkapelle Mariapfarr sowie die 
Trachtenmusikkapelle Lessach gaben 
Gastkonzerte. Am Abend wurde zum 
Tanz mit den Specky’s eingeladen. Ge-
feiert wurde bis spät in die Nacht hin-
ein in der Lenz’n-Toni-Bar.
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STEIERMARK
Steirischer Blasmusikverband
Entenplatz 1b, 8020 Graz, Tel. 0316/383117

Redaktion: Ana Roßkogler
office@blasmusik-verband.at www.blasmusik-verband.at

 ❚ Die Musikbezirke Hartberg und 
Fürstenfeld fördern bezirksübergrei-
fende Freundschaften der Blasmusik-
jugend. Für knapp 70 junge Musikerin-
nen und Musiker wurde es beim Be-
zirksmusikcamp international. 
An vier Tagen begaben sich die Ju-
gendlichen unter dem Motto „Mit 
Musik um die Welt“ im Lehrlingshaus 
Hartberg auf Weltreise. Die Dozen-
ten erarbeiteten eine Reiseroute und 
feilten an Klang, Zusammenspiel und 

Einmal um die Welt beim Bezirksjugendcamp
Technik. Mit den Beach Boys wurde 
Sonne auf dem Strand von Los Ange-
les getankt, mit Tarzan eine Safari in 
Afrika erlebt, mit traditioneller Blas-
musik und den Fäaschtbänklern die 
heimatliche Berglandschaft erkundet. 
Register- und Orchesterproben sowie 
Workshops zu Stimmbildung, Stabfüh-
ren und Instrumente aus anderen Kul-
turen standen auf dem Programm. Die 
Probenzeit ergänzte man mit Rätseln, 
Sporteinheiten und einem Tanzkurs. 

Zum Abschluss des Camps präsentier-
ten die Jugendlichen im Alter von 8 bis 
16 Jahren ihr Erlerntes beim Konzert in 
der Hartberghalle. 
Großer Dank gilt den Bezirksjugend-
teams für die Organisation und die 
Betreuung vor Ort. Die Jugendlichen, 
die in diesen vier Tagen Freundschaf-
ten geknüpft haben, freuen sich schon 
auf ein Wiedersehen bei den nächsten 
Musikfesten.

Harald Maierhofer

 ❚ Das Jahr der Tuba ist in aller Mun-
de. Der Steirische Blasmusikverband 
organisiert dazu einen Workshop mit 
dem Tubisten der Wiener Philharmoni-
ker, Christoph Gigler. Das Thema des 
Workshops: „Musikalische Ehebera-
tung – wie du und dein Bass glücklich 
zusammenspielen.“ Christoph Gigler 
wird den Teilnehmerinnen und den 
Teilnehmern durch alle tiefen Lagen, 
die in so einer Partnerschaft entstehen 
können, helfen. 
Stattfinden wird der Workshop am 28. 
September von 9 bis 12 Uhr im Pro-

Tuba-Workshop mit Christoph Gigler
benlokal des Musikvereines Traboch 
(Obersteiermark). Die Teilnahme ist 
kostenlos. Der Steirische Blasmusik-
verband übernimmt die Kosten als 
Fortbildungsunterstützung. Achtung! 
Die Teilnehmerzahl ist auf 50 Perso-
nen begrenzt. Also rasch anmelden!
� Kathrin Wagner-Hänsler

JETZT ANMELDEN!
kurs.blasmusik.at
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 ❚ Hohe Temperaturen und coole 
Rhythmen sorgten am 15. Juli auf den 
Kasematten in Graz vor großartiger 
Kulisse für beste Stimmung. Neben 
rhythmischen Beats, 1950er-Jahre-
Rock und einer klassischen Ouvertüre 
überzeugten die jungen Musikerinnen 
und Musiker des Orchesters (Leitung: 
Gerald Oswald) mit hochwertigen so-
listischen Einlagen das Publikum.

Ein voller Erfolg: Konzert des LJBO Steiermark 
mit den OldSchoolBasterds

In der ersten Hälfte des ausverkauf-
ten Konzerts lag der Schwerpunkt auf 
symphonischer Blasmusik. Mit „Jubi-
lee Overture“, „Godspeed“ und „Win-
dows of the World“ bot das LJBO an-
spruchsvolle Musikliteratur mit vielen 
solistischen Einlagen. Der zweite Teil 
des Programms wurde gemeinsam mit 
den OldSchoolBasterds eröffnet. Ka-
ribische Beats, klassischer Blues, ein 

von Reinhard Summerer arrangiertes 
1950er-Jahre-Medley mit Klassikern 
wie „Johnny B. Goode“ und „Tequi-
la“ wurden dargeboten. Das Publikum 
war begeistert. Es belohnte das Or-
chester mit tosendem Beifall und Stan-
ding Ovations. Der ORF Steiermark 
war ebenfalls vor Ort und berichtete 
über das gelungene Konzert. 

Kathrin Wagner-Hänsler

L A N D E S W E T T B E W E R B

BLASORCHESTER

STEIRISCHER
23. NOVEMBER 2024

Samstag,

Veranstaltungszentrum Krieglach

 
          

Beginn: 09:00 Uhr

Blasmusik
Steiermark
Der Verband

D e r  S t e i r i s c h e  B l a s m u s i k v e r b a n d  p r ä s e n t i e r t :

STEIRISCHER

Stufe C

Veranstaltung unterstützt
durch das Land Steiermark

Steirischer Blasorchester-
Landeswettberwerb der Stufe C
Am 23. November findet der Steirische Blasorchester-Landeswettbe-
werb der Stufe C im Veranstaltungszentrum Krieglach statt. 

Sollte es mehr als elf Anmeldungen geben, wird er am  
Sonntag, 24. November weitergeführt. 

Das Orchester mit der höchsten Punktezahl wird im Jahr 2025 zum  
Österreichischen Blasorchesterwettbewerb der Stufe C als Vertreter 
der Steiermark nach Tirol entsandt.

Richtlinien
Die am 18. Juni 2022 vom ÖBV eingeführten Richtlinien für 
Blasorchesterwettbewerbe im Bereich der Konzertmusik 
finden in diesem Landeswettbewerb Anwendung. 

Teilnahmeberechtigt sind alle Musikvereine, die in den 
letzten Jahren überwiegend bei Konzertwertungen in der 
Stufe C angetreten sind. 

Pflichtstück: „Salina con Carina“, sizilianische Suite in vier Sätzen 
von Siegmund Andraschek (alle vier Sätze müssen gespielt werden). 
Selbstwahlstück: frei aus Stufe C wählbar (wie bei einer Konzertwer-
tung). Marsch: „Grazer Bummler“ von Hans Stilp, arrangiert von Rein-
hard Summerer. 

Mindestspieldauer: 16 Minuten 

Die Jury bilden Daniel Weinberger, Landeskapellmeister von Kärnten, 
Günther Reisegger, Landeskapellmeister von Oberösterreich, und Ro-
man Gruber, Landeskapellmeister von Salzburg. Den Juryvorsitz hat 
Landeskapellmeister Peter Mayerhofer (Koordinator ohne Mitbewer-
tung bzw. Stimmrecht) inne.

oebvonline.blasmusik.at

Die verbindliche Anmeldung ist 
noch bis 1. September 2024 unter 
folgendem Link möglich:

Ri
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TIROL
Blasmusikverband Tirol
Haus der Musik, Universitätsstraße 1, 6020 Innsbruck, Tel. 0650/3323493

Redaktion: Judith Haaser
redaktionbit@blasmusik.tirol www.blasmusik.tirol

 ❚ Im Mai fand in Tirol die Prüfung zum 
Stabführerabzeichen statt. Am Vormit-
tag wurde das theoretische Wissen in 
schriftlicher und mündlicher Form über-
prüft. Neben den schriftlichen Fachfra-
gen und dem Erstellen einer Marschauf-
stellung mussten die angehenden Stab-
führerinnen und Stabführer zusätzlich 
vor der Prüfungskommission die ver-
schiedenen Elemente sowie die dazuge-
hörenden Stabzeichen von Musik in Be-
wegung erklären. Am Nachmittag stand 
eine Übungskapelle, diesmal aus den 

Erfolgreiche Stabführerprüfungen

Die erfolgreichen 
Kandidatinnen 
und 
Kandidaten der 
diesjährigen 
Stabführer-
prüfung mit LStbf. 
Robert Werth und 
LStbf.-Stv. Markus 
Schiffer

Musikkapellen Wildermieming, Inzing 
und Zirl gebildet, zur Verfügung. Die 
zur Prüfung angetretenen Kandidatinnen 
und Kandidaten mussten das gesamte 
Programm bis zur Stufe D absolvieren.  
Insgesamt absolvierten 14 Stabführer 
diese Prüfung, die von LStbf. Robert 
Werth und seinem Stellvertreter Markus 
Schiffer geleitet wurde. Für die Auswer-
tung der schriftlichen Arbeiten standen 
die BezStbf. Thomas Passler und Sieg-
fried Ingruber auf bewährte Weise zur 
Verfügung. 

Unser Dank gilt BezStbf. Klaus Kramser 
für die Organisation der Räumlichkei-
ten für die Übungs- und Prüfungstage 
sowie den Musikkapellen Wildermie-
ming, Inzing und Zirl, die sich für diese 
Tage zur Verfügung stellten.

Der Blasmusikverband Tirol 
gratuliert allen Absolventinnen 
und Absolventen zur bestandenen 
Prüfung. Er wünscht ihnen viel Erfolg 
und Freude bei ihrer neuen Tätigkeit. 
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Mit patentierter Klangveredelung!
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 ❚ Insgesamt 98 Musikbegeisterte im 
Alter von zehn bis 80 Jahren aus ganz 
Tirol trafen sich bei der Bläserwoche 
auf dem Grillhof, um gemeinsam zu 
musizieren. An jedem Tag wurde von 
9 bis 21 Uhr geprobt. Neben dem En-
semblespiel gab es wieder die Mög-
lichkeit, sich einzeln weiterzubilden. 
So konnte am Donnerstag ein tolles 
Solisten- und Ensemblekonzert abge-
halten werden, bei dem man die Ge-
legenheit hatte, die erarbeiteten Stücke 
vorzutragen. Da die Referentinnen und 
die Referenten sowie die Musikerinnen 
und die Musiker so fleißig waren, wur-

Tiroler Bläserwoche 2024 goes 
Innsbrucker Promenadenkonzerte

Mehr geht nicht mehr:

de ein schönes, abwechslungsreiches 
Konzertprogramm zum Besten gege-
ben. Ein besonderer Dank geht an die-
ser Stelle an Korrepetitor Fausto Quin-
tabà, der die Solisten perfekt betreute 
und begleitete.

Höhepunkt in der Hofburg 
Das große Finale dieser musikalischen, 
aber vor allem auch freundschaftli-
chen Woche gab es wieder in der Kai-
serlichen Hofburg in Innsbruck. Dort 
wurde auf der großen Bühne der Inns-
brucker Promenadenkonzerte am 12. 
Juli das Abschlusskonzert gespielt. Da-

bei präsentierte man neben den erar-
beiteten Orchesterstücken das Holz- 
und Blechblasorchester.
Wir bedanken uns herzlich bei den 
Veranstaltern der Innsbrucker Prome-
nadenkonzerte für das Vertrauen bzw. 
die Zusammenarbeit und hoffen, diese 
Kooperation weiterführen zu können.
Für alle, die sich schon auf das nächste 
Jahr freuen: Die Bläserwoche 2025 fin-
det von 7. bis 11. Juli statt. Philipp Kuf-
ner wird der Hauptreferent sein. Ter-
min vormerken und schnell anmelden!

Theresa Schapfl
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 ❚ Am 17. Juli fand der traditionelle 
Empfang zur Eröffnung der Bregenzer 
Festspiele auf dem Platz der Wiener 
Symphoniker statt, der alljährlich dem 
musikalischen Nachwuchs des Lan-
des eine Bühne bietet.
Heuer durfte die Batschunser Jung-
musik „Cilli“ dort spielen. Zur Wür-

VORARLBERG
Vorarlberger Blasmusikverband 
Bahnhofstraße 6, 6800 Feldkirch, Mobil 0043 (0) 650/4023846

Redaktion: Sara Kapeller
office@vbv-blasmusik.at www.vbv-blasmusik.at

Bregenzer Festspiele 2024
digung des musikalischen Einsatzes 
erhielten die Musikerinnen und die 
Musiker im Anschluss Urkunden so-
wie einen Scheck von Landeshaupt-
mann Markus Wallner. Bundespräsi-
dent Alexander Van der Bellen und 
Bürgermeister Jürgen Bachmann gra-
tulierten herzlich

Jürgen Bachmann, Bürgermeister von Zwischenwasser, Bundespräsident Alexander Van der 
Bellen, Landeshauptmann Markus Wallner, Dirigentin Emilia Mathis, Landesobmann Wolfram 
Baldauf und die Jungmusik Batschuns „Cilli“ (v. l.)

Am 13. Juli durften alle Musikerinnen und Musiker des Zirkus-Luft-i-Kuss-Projektes an der Young 
People‘s Night der Bregenzer Festspiele teilnehmen und die Oper „Der Freischütz“ sehen. Vielen 
Dank an die Bregenzer Festspiele für die Einladung!

seit 1924gemeinsam für die Musik

100

TERMINVORSCHAU

7. September, 15.30 Uhr  •  18. Landesmusik-
fest – 100 Jahre VBV – für alle Musikkapellen des 
Landes: Eintreffen in Frastanz bei der Mittelschu-
le, Einliserfeldweg 7, Abmarsch in Musikblöcken 
über die Alte Landstraße zum Sägenplatz; 17.30 
Uhr: Festakt/Gesamtchor mit Vbg. Märschen und 
Europahymne im Gemeindepark, Umzug zum Zelt, 
MV Frastanz spielt auf der Bühne, Wechsel zu MV 
Übersaxen, Programm mit Markus Linder, Inter-
views und Songs, Fahneneinzug, MV Übersaxen 
spielt auf der Bühne, MV Fußach und MV Doren – 
Stimmungsprogramm 

15. September, 18.00 Uhr • Abschlusskonzert des 
Bezirksjugendblasorchesters Bregenzerwald im 
Gebhard-Wölfle-Saal in Bizau

20. Oktober 11.00 Uhr • Festkonzert „100 Jahre 
VBV“ mit dem sinfonischen Blasorchester WIND-
WERK im Montforthaus Feldkirch 

9. November, 14.00 Uhr • 100. VBV-General-
versammlung im Ramschwagsaal in Nenzing mit 
Rückblick auf die Aktivitäten und Landesobmann-
wechsel: nach 22 Jahren übergibt Wolfram Bal-
dauf (Lochau) das VBV-Landesbanner an Thomas 
Rudigier (Vandans); 

29. Dezember 2024, 16.30 Uhr   
VBV-JUBILÄUM IM FERNSEHEN ORF 2 

2024 – 100 Jahre VBV

Programm und Ausschreibungen:  
www.vbv-blasmusik.at
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 ❚ Mit einer breiten Palette an Themen 
sowie Genres wartete die fünfte Kul-
tursommer-Ausgabe im Zeitraum von 
27. Juni bis 11. August auf. Rund 2.000 
Künstlerinnen und Künstler behandeln 
während der siebenwöchigen Laufzeit 
unterschiedliche Themen, die Wien 
beschäftigen und uns alle betreffen.

Eröffnung
Für eine festliche Eröffnung sorgten 
die Wiener Symphoniker vor der spek-
takulären Kulisse des Wiener Riesen-
rads. Unter der musikalischen Leitung 
von Dirk Kaftan brachten die Wie-
ner Symphoniker, Sopranistin Annette 
Dasch, Tenor Georg Nigl und Singer-
Songwriter Julien le Play ein buntes 
Konzertprogramm auf die Bühne.
In weiterer Folge standen weit über 
500 Acts aus den Bereichen Kabarett, 
Literatur, Musik, Performance, Tanz, 
Theater und Zeitgenössischer Zirkus 
auf dem Programm. Bei diesem um-
fangreichen und abwechslungsreichen 
Programm durften auch Blasmusik und 
Chöre nicht fehlen.

WIEN
Wiener Blasmusikverband
1020 Wien

Redaktion: Michael Foltinowsky
michael.foltinowsky@chello.at www.blasmusik.at

Kultursommer Wien 2024
Bei idealem Wetter und vor einer 
beeindruckenden Zuschauerkulis-
se veranstaltete der Kultursommer 
Wien zwei Konzertabende beim 
Filmfestival auf dem Wiener Rat-
hausplatz: Am 20. Juli präsentier-
ten der Blasmusikverein St. Kag-
ran, die Filmharmonie Wien, die 
Post und Telekom Musik Wien 
und das Vienna Big Band Project 
bekannte Melodien aus dem 20. 
Jahrhundert. Tags darauf ging es 
mit Chormusik aus dem vergange-
nen Jahrhundert weiter, dargebo-
ten von cantus iuvenis, V.O.I.C.E, 
Voices4you sowie vom Popchor 
Wien.

Ein großer Dank ergeht an die 
Stadt Wien, Basis.Kultur.Wien 
und den Kultursommer Wien, die 
derartige gelungene Veranstaltun-
gen ermöglichen!

Michael Foltinowsky

CoolTech -180° GmbH
Blockau 64a • A-6642 Stanzach

+43 (0) 676 676 9800
office@cooltech.at • www.cooltech.at
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LIECHTENSTEIN
Liechtensteiner Blasmusikverband
Mareestrasse 3, FL-9490 Vaduz, Tel. 00423/792 20 10

Redaktion: Rebecca Burri-Lampert
praesidium@blasmusik.li www.blasmusik.li

Ehrungen im Liechtensteiner Blasmusikverband

25 JAHRE
Agathe Batliner, Harmoniemusik Eschen
Manuel Frick, Harmoniemusik Balzers
Oliver Gschwend, Musikverein Konkordia Gamprin
Nadine Gstöhl, Harmoniemusik Balzers
Serge Guntz, Musikverein Cäcilia Schellenberg
Thomas Hasler, Musikverein Konkordia Gamprin
Wolfgang Hasler, Musikverein Konkordia Gamprin
Christine Heeb, Musikverein Frohsinn Ruggell
Christian Nigg, Harmoniemusik Vaduz
Stefan Rüdisser, Harmoniemusik Schaan
Regina Seger, Harmoniemusik Vaduz
Gregor Vogt, Harmoniemusik Balzers

30 JAHRE
Manfred Frick, Musikverein Konkordia Mauren
Markus Gstöhl, Musikverein Konkordia Gamprin
Gerhard Lampert, Harmoniemusik Triesen
Gerald Marxer, Musikverein Konkordia Mauren
Ursula Oezkaya, Musikverein Konkordia Gamprin

35 JAHRE
Gilbert Kind, Musikverein Konkordia Gamprin
Sara Marxer, Musikverein Konkordia Mauren
Johannes Schädler, Harmoniemusik Triesenberg
Isidor Sele, Harmoniemusik Triesenberg
Evelyne Vogt, Harmoniemusik Balzers
Isabelle Wachter, Harmoniemusik Vaduz
Daniel Walser, Harmoniemusik Schaan
Patrick Wohlwend, Musikverein Konkordia Mauren

40 JAHRE
Markus Allemann, Musikverein Konkordia Mauren
Gerhard Gerner, Harmoniemusik Eschen
Fredy Meier, Harmoniemusik Eschen
René Osterhues, Harmoniemusik Vaduz
Marco Seeger, Harmoniemusik Schaan

45 JAHRE
Bruno Meier, Musikverein Konkordia Mauren

50 JAHRE
Helga Biedermann, Musikverein Konkordia Mauren
Hansjörg Büchel, Harmoniemusik Balzers
Willi Büchel, Harmoniemusik Balzers
Kurt Eberle, Harmoniemusik Balzers
Andreas Koch, Harmoniemusik Triesen

55 JAHRE
Johann Walch, Musikverein Frohsinn Ruggell

60 JAHRE
Edmund Beck, Harmoniemusik Triesenberg
Heinrich Frick, Musikverein Konkordia Mauren
Louis Hasler, Musikverein Konkordia Gamprin
Viktor Nipp, Harmoniemusik Triesenberg
Wilfried Oehri, Musikverein Konkordia Gamprin

65 JAHRE
Kuno Hasler, Musikverein Konkordia Gamprin

 ❚ Anlässlich des 75. Liechtensteiner Verbandsmusikfestes, 
das in Malbun stattfand, hatte der Liechtensteiner Blasmu-
sikverband die Ehre, verdiente Mitglieder für ihre langjäh-
rige Treue zu ihren Vereinen sowie für ihre unschätzbaren 
Leistungen auszuzeichnen. Die geehrten Jubilarinnen und 
Jubilare haben durch ihre langjährige Mitwirkung und ihr 
Engagement in den Musikvereinen des Landes maßgeblich 

Jubilare 2024

dazu beigetragen, die Tradition der Blasmusik in Liechten-
stein zu erhalten und zu fördern. Ihre Leidenschaft und ihr 
Einsatz sind Vorbilder für die nachfolgenden Generationen 
von Musikerinnen und Musikern.
Der Liechtensteiner Blasmusikverband dankt den Jubilaren 
herzlich. Er freut sich auf viele weitere Jahre der Zusam-
menarbeit und der musikalischen Erfolge.

BLASMUSIK · 09 · 2024 57



SÜDTIROL
Verband Südtiroler Musikkapellen
Schlernstraße 1, I-39100 Bozen, Tel. 0039/0471/976387, Fax 0039/0471/976347

Redaktion: Stephan Niederegger
info@vsm.bz.it www.vsm.bz.it

Verlag, Produktion, Abo und Inserat: tuba-musikverlag gmbh, Steinamangererstr. 187,  
A-7400 Oberwart, Telefon: 05/7101-200, E-Mail: office@tuba-musikverlag.at 

Chefredakteur: Rainer Schabereiter

Änderungen bei den Abonnements für das Folgejahr werden jeweils bis Ende November schriftlich 
entgegengenommen. Einzelpreis: € 4,90 / Jahresabo: € 44,– / Ausland: € 65,–

Eigentümer und Herausgeber: Österreichischer Blasmusikverband, Hauptplatz 10, A-9800 Spittal

Die „Österreichische Blasmusik“ erscheint Anfang des Monats.

Mitarbeiter der Länderteile: Lisa Vogl (B), Pia Hensel-Sacherer (K), Elisabeth Haberhauer (NÖ),  
Katrin Bointner (OÖ), Laura Lebesmühlbacher (S), Ana Roßkogler (St), Judith Haaser (T), Sara Kapeller (V),  
Michael Foltinowsky (W), Rebecca Burri-Lampert (Liechtenstein), Stephan Niederegger (Südtirol)

RICHTUNG: Unabhängige Fachinformation für den Bereich der Blasmusik. Alle Artikel geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Die Redaktion behält sich vor, Artikel aus aktuellem Anlass oder wegen Platzmangels zu verschie-
ben oder zu variieren. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Artikel zu kürzen.

Druck: bienenstark e. U. WERBEPRODUKTIONEN 
Grafik: tuba-musikverlag gmbh

IMPRESSSUM
Kleiner Anzeiger
MARKETENDERFÄSSCHEN,  
oval, 2 Liter aus Eichen-
holz mit Messingreifen, in 
bester Qualität, direkt vom 
Erzeuger, preisgünstig.

Fassbinderei Eiletz 
A-8720 Knittelfeld 
Bahnstrasse 
Tel. 03512/82497, Fax DW 4

 ❚ Am 24. Juli feierte Toni Profanter, 
der ehemalige Verbandsstabführer, 
seinen 70. Geburtstag. Sein Engage-
ment und seine Erfolge bei Konzert- 
bzw. Marschmusikbewertungen sind 
ein Beweis für seine Leidenschaft und 
sein Können.
Mit 13 Jahren kam er als Klarinettist zur 
Musikkapelle Villnöß. Über 30 Jahre 
lang dirigierte er seine Heimatkapelle. 
Zwischendurch leitete er auch andere 
Kapellen. Zudem war er Bezirkskapell-
meister im VSM-Bezirk Brixen (1989 – 
2001). Seit der 1990er-Jahre bis 2016 
engagierte er sich als Verbandsstab-
führer. 
Toni verstand es immer wieder, seine 
Begeisterung, sein Wissen und seine 
Erfahrung weiterzugeben. Er war auch 
maßgeblich an der Ausarbeitung der 
einheitlichen ÖBV-Richtlinien für Mu-
sik in Bewegung beteiligt.
2016 wurden ihm der Verdienststern, 
die höchste Auszeichnung des VSM, 
sowie das ÖBV-Verdienstkreuz in 
Gold verliehen. In selben Jahr wur-
de er von seiner Musikkapelle Villnöß 
zum Ehrenkapellmeister ernannt. Seit 
2017 ist er Ehrenmitglied des VSM.

Toni Profanter feierte runden Geburtstag
ALLES GUTE ZUM 70ER

Toni Profanter (2. v. r.) freute sich über die Glückwünsche und den 
„guten Tropfen“ zum Geburtstag – mit Verbandsobmann Pepi Ploner, 
Verbandskapellmeister Meinhard Windisch und Verbandsstabführer 
Klaus Fischnaller (v. l.)

Lieber Toni, im Namen des VSM und seiner 209 Musikkapellen bedanke ich 
mich für all die Jahre, die du der (Blas-)Musik gewidmet hast und weiterhin wid-
men wirst. Möge die Musik weiterhin dein Leben mit Freude und Glück erfüllen. 
Bleib so, wie du bist!

Verbandsstabführer Klaus Fischnaller
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